Kapitel 2    Schalungsarten
	


Für die Formgebung des Frischbetons werden je nach Aussehen, Lage und Anwendung verschiedene Schalungsarten unterschieden.

Ebene Schalung:
· horizontale Deckenschalung
· vertikale Wandschalung

· geneigte Flächen (Rampen, Treppen)

Gekrümmte Schalung:
· Bogen, Stollen, Turbinenauslauf

· doppelt gekrümmte Schalflächen

Einhäuptige Schalung:
Bei Wänden, wenn nur eine Seite geschalt werden muss.

Doppelhäuptige Schalung:
Normale Ausführung der Wände und Stützmauern.
Konterschalung:
Bei schrägen oder stark gekrümmten Flächen muss die obere Fläche geschalt werden. Je nach Konsistenz des Betons ab ca. 30°C.
Die Schalung ist zeitaufwendig, da sukzessive mit fortschreitender Betonierung geschalt werden muss. Dabei muss die Schalung entweder aufgehängt oder abgestützt werden.

Verlorene Schalung:
Dort, wo wegen der besonderen Form nach erfolgter Betonierung nicht mehr ausgeschalt werden kann.
Gleitschalung:

Bewegt sich während dem Betoniervorgang an Stangen (Schienen) laufend nach oben.
Silobauten, Kühltürme, Brückenpfeiler

Kletterschalung:

Nach dem Betonieren wird ausgeschalt, danach wird die Schalung nach oben umgesetzt und es wird erneut betoniert.
Staumauern

Stahl-, Eternit-, Kunststoffschalung:
Vorfabrikation von Elementen
Grossflächenschalung:
Schaltische sind Grossflächenschalungselemente, sie sind höhenverstellbar. Rollen ermöglichen das seitliche Verschieben.
Anwendungskriterien:

· regelmässiger Grundriss

· mehrere Einsätze

· Bauwerk muss seitlich offen sein

· Geschosshöhen bis 10m

Anwendungsbereiche:

· Bürohäuser, Verwaltungsbauten, Schulhäuser
· Lagergebäude, Parkhäuser

Schalungsbezeichnungen:

· Aussparungsschalung

· Leibungsschalung

· Stirnschalung

· Fundamentschalung

· Deckenrandschalung

· Trägerschalung

· Unterzugschalung

· Überzugs- oder Brüstungsschalung
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